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 für die Ableitung secundärer Formen nach Bedürfniß erweitern ,odersiehattenvoneinerverbessertenAnalysedieBestätigungderDifferenzzuerwarten,wiesiedieKrystallographiehauptete.DasErsteversuchteBernhardt,dasLetztereHauy.UmaberKalkspathundArragonitzuvereinen,reichtennurPrineipienvonsolcherDehnbarkeitaus,daßHauydemkrystallo-graphischenVerfahrenBernhardt'sgegenüberbehauptendurfte,esmachejedeSonderungzurIllusion.AufwiederholteführlicheVergleichungengestützt,schiedHauydenArragonitalseinebesondereSpeeiesvorläufigdeskohlensaurenKalks.DiewahreNaturdesMineralsschienihmeinungelöstesProblem.SeineSchriftenhattenzahlreicheFälleverzeichnet,indenenspätererZerlegungfrüherüberseheneBestandtheilenachzuweisengelang.SodurfteerauchhiernocheineanalytischeEntdeckunghoffen,durchdiedasscheinbarUnmöglicheaufeinMöglicheszurückzuführenwäre.UndwirklichschiendieChemie,nachdemdieAnstrengungenihrerbestenBeobachterschonerschöpftren.plötzlicheinenWegzurLösungdesKnotenszuentdecken.KeingrößererTriumphkonntederBeharrlichkeitHauy'szuTheilwerden,alsderBerichtStromeyer's,derihmnach25jährigerNochumdenArragonitdessenWesens-heitbestätigte.Stromeyersand,wasKirwangemuthmaßt,wasThenardvergeblichzufindengehofft:allevonihmtersuchtenArragonitstückeenthielteneineQuantitätkohlensaurenStrontians,diezwischen2und4ProcentderMischungschwankte.EsgingdamalsmitderStrontianerde,wieheutemitRubidionundCäsion.Manfand,weilmansuchenlernthatte.*)

Stromeyer hatte Kalk in einem Mineral gefunden , das

 ) Auch bei dem heutigen analytischen Verfahren verwandelt der Che«mikerdieFrage:„welcheBestandtheile?"stetsindiewenigerumfassende:obdieseoderjenebekanntenBestandtheile?ErfindetinderRegelkeineSubstanz,„aufdie"ernichtprüft.DieMöglichkeiteinerhöherenArtderAnalyse,dieunmittelbaransdieFragenachderZusammensetzungantwortet,istdurchdieUntersuchungenüberdieFlammenspectragegeben;ingewissemGeadegehörtzudieserGattungauchdieLöthrvhrprobe,undfüreinschränkteresGebietdieBnnsen'scheGasanalyse.
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